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a e 0t Die Verfolgung in der Dobrudſcha wird f öniird fortg ppelinbomb f das Bukareſter K laisI n eſetzt eppelinbomben auf das Bukareſter Königspalais
t geropulos griechiſcher Miniſterpräſident Die Erleb d v Schenkechiſcher Miniſterpräſident ie Erlehniſſe des Frhrn v Gchenk Konfſlikt zwiſchen

Schwed d dS0
eden und der Entente

undtter Die neue italieni 357 ſche Offenſive er amtliche öſterrei i e Beri t richten von anarchiſtiſchen Zuſtänden imdas e r i r 7 SeLdel ver Wer kaſter r Lande griechiſchen Jnſeln ſollen Unr Täg meldet aus dem Kriegspreſſe Wi S t 5 ruhen ausgebrochen ſein Jnfolgedeſſen erließ dierin qugritſer m Wien 16 September Amtlich wird und dem Meere gerichtet Am Nordflügel dieſes Ab griechiſche Regierung an die Behörden im Piraue den
her An der Karſtfront hat eine neue italieniſche eriau ar ſchnittes erzielte der Jeind geringen Geländegewinn Pefehl die Abfahrt aller griechiſchen Dgmrier u tn
Nei ehe e ken er u Sei i W isere Oeſt licher Kriegsſchauplatz Hier verläuft unſere Linie nun nach öſtlich von San r e dir e

W 3 9 en erw ſich die Jtaliener kaum durch kleinere Unternehmungen Bei F gg e Prite J u Grado di Marna Jm übrigen blieb die Kampf Straßenbahnerſtrei k in Athen nimmt eine be
nde Mühe gaben war dieſe Offenſive zu erwarten und als i Fogaras üerſchritt ein rumäniſches Regiment front dank der zähen Ausdauer unſerer Truppen un unruhigende Wendung an Eine Abordnung
die Tatſache in dem Augenblick zu betrachten da das vor die Aluta Alt es wurde zurückgeworfen verändert 500 Jtaliener wurden gefangen der Arbeiterverbände droht mit der Erklärung des

natige W per te u re ſich in plan Nördlich von Köhalom Reps beſtanden unſere genommen 32 Maſchinengewehre erbeutei Kuh den Tee r kündet an zaß man unter

mäßiger Vor f i Si z t J ärdli c m it G inet Geſtern folgte In ver erſte ianieriltiche er den Vereg erfolgreiche Gefechte Sonſt Nördlich des Wibpach dehnte ſich der Artillerie dern werde Khnderteyr mit Geware ha
i iff außer den bereits geſtern gemeldeten Kämpfen bei kampf auf die meiſten Frontteile bis zum Krn s 8e eil des neuen Angriffs Die Methode iſt zwar was h am Aä u s ausen die Tiefe der Staffelung der vorgehenden Maſſen an Hatszes Hoetzing keine beſonderen Ereigniſſe Ein öſtlich von Görz gegen unſere Stellungen ſüdlich des Die Unterſuchung in der Angelegenheit des

iner belangt die gleiche geblieben Neu iſt die gleichzeitige Heeresfront des G 18 der K Roſentales angeſetzter Angriff konnte i F t tau auf gie ſranöſiſche Jeſgndticheſt ergar dat
igen r des an hließenten in den Infanteriekamei s Generals der Kapvallerie griff e in unſerem Feuer dieſes tatſächlich von Venizeliſten mit Hilfe vonnzö s diesmal i Erzherzog Karl min Raum Zewinnen Flüchtlingen aus Kleinaſien und Aegypten organiper W n n Wein an hier erſichtlich Bruſſi heftige Jnfanteriekämpfe ebirden S Apiäwreg des Anſchlags einen gewiſſen Dr

w hielt auch vor Luck während des Angriffes auf die An der Tiroler Front greift der Gegner denTer erwähnte Durchbruchsſtelle die Nachbarabſchnitte unter Sront V ren Prinzen Faſſaner Kamm an Vor dem Abſchnitt Cima di Jn Saloniki ließ das Revolutionskomitee alle
daß Trommelfener um jede Bewegung der Truppen rechts Se pol o van Babhern Cece Coltorondo geb ſere Artilleriewir ffentlichen Kaſſen und Agrarbanken bezchſt und links von den angegriffenen alſo auch jede Hilfs Die Armee des Generaloberſten v Tereſzty gert iere rtilleriewir e en Den erir Siooiſsbeamten rveöchſt o in iffenen jede Hilf ſsty fung d dlichen Vorrück 9 v den Lricchi f amten Wurde dasdes möglichkeit zu erſticken Freilich iſt der erſte Teil der anſzky ſteht unter ſchwerem Artilleriefeuer ung der feindlichen Vorrückung Halt Am Tauriol Berlafſen von Soloniti ohne beſondere Erlaubnis es

dar neuen italieniſchen Offenſive auch ſchon als ge Italieniſcher Kriegsſch et gelang es Alpiniabteilungen ſich eines Stützpunktes an nationalen Verteidigungskomitees verbdote Drüber der geier mr m J r Die Schlacht an der Ka r h o ch a n ber Egharte weſtlich des Gpfets zu Bemüchtigen n dte j t pas a Kreuze er rn

wei n Stellen ein er närenführers hat das Kommando der SalonikierDie W n ehe er ununterbrochen mit großer Heftigkeit Südöſtlicher Kriegsſchauplatz ren übernommen Eine am MittwochJ n den enigen Punkten o e ort Wieder waren die r t ort Bei unſer in auſeag ſtattgefundene große Verſammlung benicht ſeiner Zähigkeit gelang ſich in dem genommenen Graben mere Thee von ſtärkſtem Artillerie und T n en Truppen nichts Neues ſchloß den Anſchluß an die Salonikier Revolution

tann banrten konnte er aber keine weiteren er feuer n erſtüsten m e Jta Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes VAnff Atar rfolge erzielen iener gegen die S Front zwiſ len ippach v Höfer Feldmarſchallirre r eutnanth e n cm nu Die zuſammengebrochenen Mazedoniſche Jront G i dket Karpathenangriffe Nach einem erbitterten Kampf beim Oſtrovoſee r echen an e Rlen en n e ener Kriegspreſſequartier 16 September Der gelang es dem Feind die Ni i inzu 0 inder Tapferkeit der verbündeten Truppen n dem r er gehen Jn der e ben wer ans Das en griechiſche Kabinett S
teuer vorragenden Zuſammen wirken der Waf liche Angriffe am Bahowo Hügel d be W T Athen 17 September Havasmel Stockholm 16 September Die gemeinſame Note

fen iſt es zu danken daß die von der Führung zur Ab Angriff woHügel un ei der dung Es iſt ein Kabinett Calogeropulos gebildet der Ententemächte in Schweden hebt hervor daß die
wehr des großen ruſſiſchen Angriffes in den Wald Höhe Kovil mit großen feindlichen Ver worden gebildet ſchwediſche Regierung in ihrem Erlaß vom 19 Juli 1916

tung gebracht werden onnten Die ſeit Wochen mit ägel wurden über 100 Fei z1Iei u enthält einen Unterſchied zwiſchen Handels sunterſee
die teiſpielloſer Delta teſteigerten Anſtmwe der Ruſſen du r e d n wunr J gezählt Freiherr von Schenk über ſeine booten und r rriruggtr macht wonach Han
ge die in den lehten Tagen zu grandioſen Maſſen derſeitiges ſchwaches rtillerie Erlebniſſe delsunteſeeboote ungehindert innerhalbe an griffen in breiter Front geführt hatten ſind am feuer Sei der BelaſieaPlanina haben wir en der hwed ſchen Holeitsgewäſſer ſghren Zu önrpena Donnerstag völlig zuſammengebrochen Die nordweſtlich von Palmiſch einen Poſten vom 63 ita T Sofia 16 September Der aus Athen r ſchwer er S Le er et vom Rn

von den verbündeten Truppen beſetzt gehaltenen Stel lieniſchen Jufanterieregi i i ausgewr elen Freiherr v Schenk iſt geſtern hier ein der ediſchen Handelsſchiffen allein das Rechtlungen ſind unberührt geblieben we b d 2 t ch wir errer m ch vertagt und eine kleine getroff Ueber ſeine Athener E ler iſſe erzä ne läßt die durch Minenſperre geſchloſſene Ko Grundrinneg t g n ähren der Feind Abteilung gefangen A m 12 eptembe h b r rlebniſſe er ählte erunter ungeheuren Sie auf der ganzen ag gefangen 2 S r haben r refſebert retern i S in oben tigen zu en nicht vereinbar ſcheint mit der Beſtimmung
ings maros r die linke Fran der i wränr leitung und dem Kommando des 4 griechiſchen Korps e Sie Leripten mit See Cinsr S e Und n ſern n d h e un

Ge gung von Siebenbürgen einzudrücken und dadurch die werden die griechiſchen Trupp ch D ſtahlen bei dieſer Gelegenheit auch Wertfachen Das e tenfahrt und am Handel zwiſchen ſchwediſchen Häfen
öner Vereinigung mit dem rechten rumäniſchen Flü v J ppen na deutſch and trans eutſche archäologiſche Jnſtitut in dem ich tei unehmen Durch eine gleiche Verordnung vom

Be gel diesfeits des ſiebenbürgiſchen Randgebirges herzu portiert Der Abtransport hat am 15 September be mich befand wurde regelrecht belagert da ich I Juni 1916 ſowie ein Zirkular der ſchwediſchen
Nach ſtellen iſt damit erledigt gonnen Geſtern hat die feindliche Flotte den Hafen von W meinen ſechs bewaffneten Leuten zum äußerſten e e e d die e e den
e der 2 Kavalla und die ä en S i Widerſtand entſchloſſen war Außerdem w 5 u r n rſonſt Der Beginn der Kämpfe in heſchoſien S W tadtviertel Kriechiſche Raſerbiſten un ingred er er r ber geſchützt vor den dentſchen Seeſtreitkräften vom Sund
bende Siebenbürgen beſchoſſen Kaſernen am Weſtende der Stadt Ich kam drei Nächte ni ſcht aus den Kleidern Als von nach der Oſtſee oder zurückfahren können Dagegen ließ
rbei ſtehen in Flammen Opfer ſind keine zu beklagen kein ner Seite eingegriffen wurde um der Jagd zu der die ſchwediſche Regierung im Hoheitsgewäſſer zwiſchen

e in Sebiember r friegs sberichterſtatter Rumäniſche Front die Ententeagenten alle Autos der Stadt aufgeboten r ph rZuſte irchlehner meldet dem aus dem Kriegs t h hatte n in Ende zu machen ſetzte ich mi it der g der jeßt allein für hwediſche undpreſſequartier unterm 16 September u g folgendes Links der Donau herrſcht Ruhe Jn der Do er er güſchen Propa s e t deutſche Schiffe zugängig iſt ſondern ſie ſicherte
So lange rumäniſche Kräfte nicht über die Rand hrudſcha d 5 VPerbindung der jofort ſeiner Mißbilligung über di dieſen Schiffen auch Schutz gegen ruſſiſche Seeſtreit

leide landſchaften in Siebenbürgen hinausgekommen waren r dbſcha danert Verfolgung der ge erfolgten Ausſchreitungen Ausdruck gob g V e kräfte zu Das Ergebnis hiervon iſt daß die dent
konnten die Verbündeten ihre Truppen weiter ver ſHlagenen feindlichen Armee fort An der ſteher des archäologiſchen Jnſtituts Profeſſor Cart ſchen Handelsſchiffe ſowohl zu Schwedens Oſt

auch ſtärken ohne ſie in größere Kämpfe verwickeln zu Schwarzen MeerKüſte herrſcht Ruhe wandte ſich wegen deſſen Be elagerung an den Pret mer wie Weſtküſte Zutritt haben während infolge der
Kopf gähen r ſich die Rumänen anſchickten gegen miniſter Zaimis worauf ſämtliche Agenten ſich in i tere ber d e die Handelsſchiffe der
höner ie Hatſeg vorzurücken von wo ſie in wenigen Tages Rückzug auf der ganzen Lini Autrmobilen zur ückzogen Die Entente überließ An rungen befinden nurwärſchen die Marostalbahn einerſeits und die 8 ganz nie die Verhafteten der griechiſchen Reg gezes j Zutritt zur Oſtlüſte haben und die übrigen HandelsSie Eingangspforten nach dem Bangat andererſeits er Genf 16 September Auf die Preisgebung weiſungsbefehl wurde mir von de r ſchiffe der Alliierten nur zur Weſtküſte Mit anderen

reichen konnten da war der Zeitpunkt gekommen den der ſüdlichen Dobrudſcha durch die Ruſſen und rung zugeſtellt Auf dem Schiff wurde die Liſte der Porten Schweden hat die von Deutſchland zwiſchen den
tatis Feind zum Kampf zu ſtellen Jn mehrtägigen Kämpfen Rumänen war man in Varis ſeit vorgeſtern durch die Ausgewieſenen nochmals vom dem Chef der Vritiſchen Allijerten in der Oſtſee aufgetürmte Scheidewgns

aus dem Hatſeg gegen Südoſten durch deutſche und Fachkritik vorbereitet Aber der eben gemeldete Rück Propaganda Mackenzie kontrolliert der bei dieſer Ge Perlen g Im der Wöglichteit der wer
habe öſterreichiſche Truppen zurückgedrängt verteidigt ſich zug auf der ganzen Linie wirkte deſto un legenheit ſein Be dauern über die erfolgten Aus letzung der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer durch Rußland
haben der Feind nunmehr ſüdöſtlich Hatſeg im Raum gegen die angenehmer weil gleichzeitig bekannt wurde daß ſchreitungen ausſprach und die Verſicherung abgab daß vorzubeugen verſtärlte die ichwediſche Regierung die
smus Siauſe des Strellfluſſes nächſt Meriſor wo überaus ſchwere Verluſte namentlich anldie Täter beſtraft n verden würden und das ent Anweed Hüte i r

am Donnerstag im Tal ſowie auf den Höhen gekämpft Toten vorliegen endete Eigentum ſeinen Beſitzern wendu on affengewalt Um einer enie CEigentum ſeinen i zurückerſtattet Nögl r rvuheugSte rurt re r a 3 m Lu tangri di werde olle 2 ie So huld für die Hetziagd auf alle miß i e e eder Raekkng r Anleh

in Kam licbigen r all di bringe n etraten ſuchten Donnerstag rumäniſche Kräfte gegen tie et ftangriff auf e rumäniſche Pro e an da ägt allein die franzöſiſche zum Eindringen deutſcher Seeſtreitkräfte in ſhwediſche

habe Stellungen unſerer vorgeſchobenen Abteilungen in der Hauptſtadt Gewäſſer indem ſie ohne weiteres die Seefghrt abauch Gegend von Fogaras vorzud 0 ſverrte an deren Störung Dentſchland ein Jntereſſen 23 z tinger r Du dies Budapeſt 16 September Nowoje Wremja e r e g hatte Zwiſchen der Haltung der ſchwediſchen 9r einleitende Kämpfe die auf die Durchfüh T e emja 5 9 iſch Wi er ſchwediſchen Regien Sie rung des Hauptſchlages gegen unſere Feinde im Oſten ſchreibt über den zweiten Zeppelin Angriff n rren den der einen und der anderen der krieg
ver noch keinen Schluß zulaſſen auf Bukareſt Das Luftſchiff kam don Ploeſchti und Anarchie im ganzen Lande re der legt n r Sehriih

f ſchi twarf acht Bomben auf verſchiedene Teile der Stabt Der Athener Venizeliſten Streich tungen lohaler nunpartieiiſcher Nenutra
uſw Der bulgariſche amtliche Bericht Sie vernichteten vier Hänuſer Zwei Bomben Die 3 lität Die Regierungen der Ententeländer beklagtenW fielen auf den Hof des königlichen Palais e Zuſtände in Saloniki es lebhaft dies feſtſtellen zu müſſen Eine würdige4 ine de in t 17 September Der bul Genf 17 September Alle in den franzöſiſchen e dere e e den u vri t i it V A 17 Septe ote findet volle Zuſtimmung in den Abendneralſtab teilt unterm 16 September mit Blättern aus Griechenland vorliegenden Meldungen be blättern W T B S



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 16 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Wie mehrfach an den vorhergehenden Tagen wurde
auch geſtern Weſtende von See her ergebnislos be
ſchoſſen Jm Ypernbogen und auf dem nördlichen Teile
der Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern

entfaltete der Gegner lebhafte Feuer und Patrouillen
tätigkeit Die Schlacht an der Somme war geſtern
beſonders heftig Ein ſtarker Stoß von etwa 20 engliſch
franzöſiſchen Diviſionen richtete ſich nach höchſter Feuer
ſteigerung gegen die Front zwiſchen der Ancre und
der Somme Nach heißem Ringen wurden wir durch
die Dörfer Courceleite Martinpuich und Flers zurück
gedrückt Combles wurde gegen ſtarke engliſche An
griffe gehalten Weitex ſüdlich his zur Somme wurden
alle Angriffe zum Teil erſt im Nahkampf blutig zurück
geſchlagen

Südlich der Somme von Belloy bis Deniéscourt iſt
der franzöſiſche Angriff gleichzeitig abgeſchlagen Um
einige Sappenköpfe wird noch gekämpft

Sechs feindliche Flieger ſind abgeſchoſſen davon
einer durch Leutnant Wintgens zwei durch Hauptmann
Bölcke der nunmehr 26 Flugzeuge außer Gefecht ge
ſetzt hat

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Oeſtlich der Maas hielt ſich die Gefechtstätigkeit bis

auf einzelne erfolgloſe franzöſiſche Handgranaten
angriffe in mäßigen Grenzen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Erzherzog Karl

Nur an der Höhe Kaminiec in den Karpathen kam es
zu lebhaften Jnfanteriekämpfen Sonſt iſt die Lage un
verändert

Jn Siebenbürgen haben die Rumänen oberhalb
von Fogaras die Alt überſchritten Nordweſtlich von
Fogaras wurden übergegangene feindliche Abteilungen
Wigegriffen und zurückgeworfen weiter unterhalb wurden
Uebergangsverſuche vereitelt Südöſtlich von Hoetzing
Hatszeg ſind rumäniſche Stellungen genommen und

Gegenſtöße abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Ein entſcheidender Sieg krönte die geſchickten

und energiſchen Operationen in der Dobrudſcha Die
deutſchen bulgariſchen und türkiſchenTruppen verfolgen die geſchlagenen ruſſiſchen und
rumäniſchen Kräfte

Mazedoniſche Front Nach Verluſt der Mal
kanidze haben die bulgariſchen Truppen eine neue vor
bereitete Verteidigungsſtellung eingenommen Wieder

ſerbiſche Angriffe gegen die MoglenaFront zwiſchen
ozar und Preslap Höhe ſind geſcheitert Oeſtlich des

Wardar nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der umtliche bulgariſche Bericht

W T Sofia 15 September Amtlicher Be
richt Rumäniſche Front Am DonauuferRuhe Nur die Feſtung Tutrakan wurde von der feind
lichen Artillerie ohne jedes Ergebnis bombardiert

Dobrudſcha Front Seit dem 12 September
hatten unſere Truppen heftige Kämpfe zu führen gegen
die vereinigten feindlichen Streitkräfte beſtehend aus
ruſſiſchen rumäniſchen und ſerbiſchen Truppen Die

roße Schlacht in der Linie Alino See Dorf
arachioi Dorf Altaat Muſubey Kara Omer

endigte am 14 September mit der vollſtändigen
Vernichtung des Feindes Der auf der ganzen
Linie zurückweichende Feined wurde von unſeren
Truppen energiſch verfolgt Die Zahl der Gefangenen
und der Trophäen wird jetzt feſtgeſtellt Jn dieſen
Kämpfen haben wie feſtgeſtellt wurde teilgenommen
die zweite fünfte neunte und 19 rumäniſche Diviſion
die 61 ruſſiſche Jnfanteriediviſion eine gemiſchte ruſſiſch
ſerbiſche Jnfanteriediviſion und drei ruſſiſche Kavallerie
diviſionen

Ans den Gefangenenausſagen geht hervor daß am
Tutrakan Brückenkopf gefangen genommen wurden die
15 und 17 rumäniſche Diviſion und zwar das 34 36
74 75 76 79 u 80 Jnfanterieregiment ferner ein ge
miſchtes Regiment und das 2 GreuzJnfanterieregiment
alles in allem 9 Regimenter ferner das 5 Hanbitzen
regiment und das 3 Feſtungs Artillerieregiment ſowie
die ganze in Tutrakan befindliche Feſtungs Artillerie
Bis jetzt wurden als in Tutrakan gefangen im ganzen
feſtgeſtellt 462 darunter die Brigadekomman
deure Oberſt Maſchkanu und Marſchescu 40 Aerzte und
fünf Kapellmeiſter G 25 000 Soldaten Der Chef
der 15 Diviſion neral Grigorescu iſt nach Ge
fangenausſagen entflohen der Chef der 17 Diviſion
Todorescen in der Donan ertrunken Als Trophäen wur

den eingebracht Zwei 100 S ſhatt
62 Maſchinengewehre und viel anderes Kriegsmaterial

Kämpfen bei Kurchunar Dob rie und Si
liſtrig wurden 15 Offiziere 3000 Soldaten gefangen

nommen und 30 Geſchütze erbeutet alſo alles in allem
Beginn des Krieges bis zum 12 September ein

chließlich 582 Offiziere und Aerzte und 28 000 unver
wundete Soldaten zwei Fahnen 130 Geſchütze 62 Ma
ſchinengewehre und vieles andere Kriegsmaterial

Mazedoniſche Front Jm Weſten und Süd
weſten des Oſtrovo Sees wird heftig gekämpft Es
wurden bedeutende feindliche Kräfte feſtgeſtellt unter
ihnen im Moglena Tal ruſſiſche Regimenter Die
Kämpfe werden beiderſeits mit großer Heftigkeit
r Jm Gegenangriff ſchlugen unſere Truppen alle
ngriffe zurück und brachten dem Gegner große Verluſte

bei Am rechten Wardar Ufer Ruhe am linken heftiges
Artilleriefener Bei einem Angriff in der Richtung
aus dem Dorfe Schimun gelang es den Engländern vor
übergehend in einen Schützengraben einzudringen Sie
wurden aber alsbald wieder hinausgeworfen und ihre
früheren Stellungen wieder einzunehmen gezwungen
An der Front der Delaſitzer Plonina und Struma
ſchwaches Artilleriefener Am ägäiſchen Ufer Ruhe

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersbdorff
Die Ereigniſſe in der Dobrudſcha erfordern vor

allem unſere Aufmerkſamkeit Der glorreichen Erſtür
mung der Donaufeſtung Tutrakan folgte die Beſitz
ergreifung von Siliſtrig Eine rumäniſche Diviſion
die den Beſatzungen zu Hilfe kommen wollte wurde ab
gewieſen Gleichzeitig endete der ſchwere Kampf nörd
lich von Dobric nach mehrtägiger Dauer zu Gunſten
der Unſeren Die Bulgaren Deutſchen denen ſich unter
der bewährten Führung des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen auch türkiſche Truppen anſchloſſen ſetzen
ihren Vormarſch gegen die Bahnſtrecke Donau Kon
ſtanza der Bahnlinie Bukareſt Konſtanza energiſch
fort Die Erfolge der Verbündeten in der Dobrudſcha
haben ihre Rückwirkung auf die kriegeriſche Lage in der
Umgegend von Orſova an der Donau im rumäniſch
ſüdungariſchen Grenzgebiete nicht verfehlt
fall der Rumänen in das Banat iſt zum Stillſtand ge
kommen Die Oeſterreich Ungarn halten ihre Stellungen
an der Cerna feſt Angriffe der Rumänen wurden ab
gewieſen Längs der bulgariſch rumäniſchen Donau
grenze findet beiderſeitiger lebhafter Artilleriekampf
ſtatt

Jn Siebenbürgen geht die Abſicht
Rumänen augenſcheinlich dahin die
ungariſchen Stellungen von beiden Flügeln aus einzu
drücken und ferner im Norden unſere Stellungen in
den Karpathen zu flankieren Hieran wurden ſie von
deutſchen Truppen bei Dorna Watra verhindert
Während die Mitte der Rumänen bei Hermannſtadt
und Kronſtadt langſam vorwärts fühlt griffen ſie im
Oſten bei Cſikszevedo an der oberen Olita und im
Weſten an der Straße und Bahnlinie Petrozſany
Watszeg an An dieſer Straße wurden die öſter
reichiſch ungariſchen Streitkräfte nach vorhergehenden
Erfolgen zurückgenommen Nunmehr ſind deutſche
Streitkräfte zur Unterſtützung bei Hötzing und ebenſo
bei Hermannſtadt eingetroffen Auch nordweſtlich von
Kronſtadt wurden die Oeſterreicher Ungarn der Ueber
macht und der Umgehung weichend an der Olita in der
Gegend von Cſikszevedo und weiter nördlich im Gebiet
von Gyengyo zurückgenommen Die Beſchaffenheit des
waldigen und bergigen Geländes Siebenbürgens bietet
der Verteidigung Vorteile dem Vormarſch der Rumänen
erhebliche Schwierigkeiten

OeſterreichUngarn und Deutſche halten die Kar
pathen Päſſe weiter in feſter Hand Wiederholte Sturw

der

Der Ein M

öſterreichiſch L

folgen in der Mitte der WaldKarpakthen an der Front
ſüdweſtlich von Zabie bis zum Tale der goldenen
Biſtritz durch deutſche Truppen abgewieſen womit das
Gleichgewicht wieder hergeſtellt iſte J ruſſiſche eie in OſtGalizien mit
dem Ziele Lemberg nahm an de nlinien Kolomea
Walicz und in der Gegend von Brzezany ihren weiteren
Verlauf Die Bemühungen der Ruſſen blieben erfolg
los bei Brzezany nahmen die Unſeren den Ruſſen über
1000 Gefangene und 5 Maſchinengewehre ab

Wolhynien griffen die Ruſſen am unteren
Stochod wiederholt an und wurden mit Verluſt ab
gewieſen

An den übrigen Oſt Fronten von Pinsk bis zu dem
Rigaer Meerbuſen herrſchte im allgemeinen

An der Somme handelte es ſich zunächſt um Teil
r ſe der Engländer und Freien auf beiden Ufern
der Fluſſes unterbrochen durch Kampfpauſen Bemer
kenswert iſt es daß die Franzoſen den Engländern
Kampfraum abnahmen womit ſich dieſe hier mit einer
Front von 15 Kilometer Kampfbreite im Norden be

ügen Die Engländer wurden zwiſchen Thiepval und
ombles die Franzoſen ſüdlich der Somme im Ab

ſchnitt Barleux Belloy abgewieſen Es gelang ihnen
nur ſich im Dorf Vermandovillers feſtzuſetzen Später
griffen die Engländer unſere Stellungen nördlich der
Somme an der Straße Pozières Le Sars und den
Abſchnitt Ginchy Combles vergeblich an Das Dorf
Ginchy und einige Gräben zwiſchen Ginchy und Combles
wie bei Longueval wurden gänzlich zerſchoſſen von den
Unſeren aufgegeben Südlich der Somme mißglückten
franzöſiſche Angriffe bei Belloy und nördlich von Ver
mandovillers

Nunmehr loderten die Kämpfe zur alten Stärke wieder
auf Die Unſeren ſtehen in harten Kämpfen auf der
Front von Combles bis zu den Ufern der Somme Nach
ſchweren Ringen ſind die Franzoſen in das Dorf
Bouchavesnes eingedrungen Noch ſind an dieſer Front
die Kämpfe nicht abgeſchloſſen Jnzwiſchen iſt den
Franzoſen durch deutſche Gegenſtöße ein Teil des
gewonnenen Geländes zugleich mit Gefangenen und
Beute abgenommen worden Die heftigen Artillerie
kämpfe beiderſeits der Somme laſſen eine Fortſetzung des
harten Ringens erwarten

Wiederholt griffen die Franzoſen rechts der
aas im Abſchnitt Thiaumont Soubville und ferner

im Bergwald an Zunächſt gelang es den Franzoſen in
der Gegend von Souville Gelände zu gewinnen ein
Gegenſtoß der Unſeren nahm ihnen bald darauf die ge
wonnenen Vorteile wieder ab

m Tiroler Kampfgebiet iſt es augenblicklich
die Abſicht der Jtaliener über die Fauaner Alpen und
das Fleimstal gegen Bozen durch die öſterreichiſchen

inien zu brechen Zu dieſem Zwecke galten ihre An
griffe wiederholt den öſterreichiſchen Stellungen ſüdlich
des Travignola und des Fleimstales Begleitet waren
dieſe Vorſtöße durch Angriffe der Jtaliener im Tale
von Sugana Auch in Südtirol öſtlich des Etſchtales
waren Teilangriffe der Jtaliener zu verzeichnen

Es gelang den Jtalienern an keiner Stelle weſent
liche Vorteile davonzutragen Die Ufer des Jſonzo
nördlich von Görz wie ihre neuen Stellungen öſtlich
von Görz und Doberdo halten die Oeſterreicher nach
wie vor in feſten Händen Hier fanden nur Artillerie
kämpfe ſtatt die ſich im Küſtengebiet beſonders ſteigerten
An den Kärntner Fronten herrſchte Ruhe vor

General Sarrail der Oberbefehlshaber der
Truppen der Entente in Nordgriechenland läßt ſich
Zeit durch eine kräftige Offenſive die Lage der in der
Dobrudſcha in der Klemme ſitzenden Ruſſen und
Rumänen zu erleichtern Nur ſerbiſche Truppen griffen
die Stellungen der Bulgaren und Deutſchen erfolglos
an der mazedoniſchen Grenze beiderſeits des Oſtrovo
Sees an während Teilangriffe der Franzoſen öſtlich der
Struma gegen unſere Linien ſcheiterten

Der ungewöhnliche Entſchluß des Kommandierenden
angriffe der Ruſſen wurden nach anfänglichen Er des vierten griechiſchen Armeekorps ſich mit ſeinen
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Truppen in Deutſchlands e zu begeben beweiſta Vertrauen die e Armee zu den redblichen

e Deutſchlands un ens hat und n
e Zwangslage Griechenlands Volk und Heer durch

die Gewaltſamkeiten der Entente geraten ſind

Jn Albanien blieben italieniſche Verſuche von
Valona aus den Fluß Vajuſa zu durch
Gegenwehr der Oeſterreicher wiederum erfolglos

Kriegsallerlei
Künſtleriſche Dienſtpflicht der rumäniſchen W

Die Schauſpieler der verſchiedenen Bukareſterater bleiben von der aktiven Ventt befreit Sie

behalten ihre Stellungen im Bühnenverbande und
werden weiterſpielen müſſen ſich gleichwohl aber zur
Verfügung des Direktors des Nationaltheaters
halten der ſie im Einverſtändnis mit dem tabe
an verſchiedene Teile der Front ſchicken wird um dort
durch wehen Vorträge bei den
Soldaten in den Ruheſtellungen die Flammevater
ländiſcher Begeiſterun ch nähren Man
kannn die weitblickende Vorſicht des rumäniſchen
Generalſtabs nicht genug bewundern da er es in Vor
ahnung der militäriſchen Ereigniſſe für nötig erachtet

ſo rechtzeitig der Hilfe der Schauſpieler zum Zwecke
r Unterhaltung und Erbauung der Soldaten zu
chern Ob freilich die Bukareſter Schauſpieler in der
olle des anfeuernden Tyrtäos Erfolg haben werden

muß dahingeſtellt bleiben

Ein Drama im Pariſer Militärſpital
Unſer Genfer Korreſpondent meldet uns Jn dem

Militärſpital Vanves bei Paris in dem gegenwärtig

z c e e h de Wmme untergebracht ſi ich dieſereine aufſehenerregende Der geh
ewordenen Klagen über die inlge der all iInfolge der allgemein erhältniſſe dendieſer ſtaatlichen Anſtalt herrſchenden

Ma an Medikamenten und Verbandzeug die Diſ
iplinkoſigkeit der Beamten und Pfleger und die dortliche Unordnung betraute die franzöſiſche Regierung

den Pariſer Arzt Dr Maubrac mit der Leitung des
Spitales und erteilte ihm umfaſſende Vollmachten zur
Reueinrichtung desſelben Dr Maubrac erſchien
Mitte Auguſt im Militärſpital Vanves und begann als
bald behufs Säuberung des Augiasſtalles mit den
nötigen Reformen die ſelbſtverſtändlich das Mißfallen
des Perſonals exregten Denn zum gr lerichteten ſich die Reformen des gewiſſenhaften Arztes
egen das läſſige Perſonal das viel ſpazieren ging undſetie Pflichten gegenüber den Verwundeten in gewiſſen

loſer Weiſe vernachläſſigte An dex Spitze der Un
zufriedenen ſtand der Unteroffizier Taſſo dem Namen
nach italieniſchen Urſprunges n Dr Mau
brac in ſeinem Amtszimmer im Militärſpital wegen
ſeiner neuen das Perſonal in ſeiner Freizeit ſtörenden
Anordnungen zur Rede und die Unterhaltung artete
bald in eine heftige Auseinanderſetzung aus au
brac drückte auf den elektriſchen Knopf um den zu
dringlichen und drohend auftretenden Unteroffizier durch
einen Spitalsdiener aus ſeinem Amtszimmer entfernen
u laſſen als Taſſo ſeinen Revokver ergriff und demVorgeſebten niederſchoß Der Arzt wurde

ins Gehirn getroffen und ver ſchied ſofort Der
Mörder richtete ſodann die Waffe gegen die eigene
Stirne und beging Selbſtmord Die herbeige
eilten Spitalswächter fanden im Amtszimmer des
Direktors zwei Leichen

Kriegshumor
Unter vier Augen Der Kompo Kri Na Sie haben

ja dieſes Jahr eine fabelhafte Saiſon ehabt Derpreitiſt We glaube ich aber Seuſßer ich muß

eine Menge e zahlen DerKomponiſt lächelt Keine Spur Jhr Libretto ſo
blöd das iſt ja ein Treffer unt von Treffern
wird keine Kriegsgewinnſteuer gezahltes Neues Kener Journal

Dr med König Warum iſt Kapitän König gerade
um Dr med worden Weil er ein wirkames Heilmittel gegen die bedenklich auftretende Waſſer
ucht der Engländer gefunden hat und auf dem beſten

e iſt die Neutralen von der engliſchen Krank
heit zu heilen Kladderadatſch

Kriegsabentener Es war ein furchtbarer
Moment das Maſchinen 5 war bereits heiß ge
worden wir hatten auch kein Waſſer kein Fett nichts
um Einölen des GewehrsSie denn da Herr Leutnant Mapvmelade mein

Fräulein Fliegende Blätter
Wahres Geſchichtchen Ort Ein rheiniſches Städt

chen Die dreijährige möchte ſich gar zu gerne
mit ihrem Jahre alten Brüderchen unterhalten
Außer einem undefinierbaren Aeh Aeh ſind aber dem
Kleinen keine Töne zu entlocken Wenn er doch per
z Mama und Papa ſagen würde Nun ge
Klein Hilde eines Tages mit Mama über den Jahrmarkt
Am meiſten bewundert ſie von all den
eine Puppe Dieſer lugt zwiſchen den Beinchen ein
Bindfaden hervor Wenn i daran zieht hört
man die Laute Mama Da plötzlich kommt KleinHilde ein glorreicher Gedanke Mama, ſagte ſie mach
dem Heinz doch auch e ſo e Bendelche an Jugend

Kriegsſchüttelreim Man muß ſich nach den Decken
ſtrecken Und den Bedarf durch Strecken decken

Emil Pein in Meggendorfer Blätter

zr Tütkliſche Sprüche

Der Höfliche lernt ſeine Höflichkeit vom Unhöflichen
Der Hund bellt und die Karawane zieht vorüber
Das Kleid macht nicht den Derwiſch
J die Frucht und frage nicht nach dem Baume
Wenn dein Feind eine Ameiſe iſt ſieh einen Elefan

ten in ihm
Sprich zu einem Narren nicht von Steinen damit er

ſie dir nicht an den Kopf wirft
Durch Geduld wird das Maulbeerblatt zur Seide
Seine Mutter eine Zwiebel ſein Vater Knoblauch

er ſelbſt Roſenzucker
Bagdad iſt einem Liebenden nicht fern
Der Herr des Hauſes iſt der Gaſt des Dieners
Wenn mein Bart brennt verſuchen andere ihre Pfeife

daran anzuzünden
Das Neſt des blinden Vogels baut Gott
Obgleich ſie Brüder ſind ſind ihre Taſchen nichtSchweſtern

Das Kamel trägt Zucker und frißt Dornen

Mit unſeren Feldgrauen nach dem 6uez
Unſer auf der Fahrt an die Suezfront befind

licher Kriegsberichterſtatter im Kaiſerlich Osmani
ſchen Hauptquartier Paul Schweder ſchreibt
uns

Unſere Fahrt in den erſten Stunden immer
zwiſchen den blauen des Marmarameeres auf der
einen und den Gebirgsſtöcken Weſt Angatoliens auf der
anderen Seite entlang t langſam anſteigende und
allmählich dicht ans Meer rngtre f fruchtbare Vor
gebirge iſt in bläulichen Dunſt gehüllt Schon unſer
e Freiherr v d Goltz hat in ſeinen Angato
liſchen Ausflügen die ungeheure Einſamleit der aller

nächſten Umgebung einer Weltſtadt wie Konſtantinopel
hervorgehoben und ppri zeitig darauf hingewieſen wiewenig S wundervolle Landſchaft weit bis ins Jnnere
Kleinaſiens hinein dieſe Vernachläſſigung verdiene

Nach den landläufigen Reiſebüchern zu urteilen be
ginnt allerdings die Wüſte gleich J dem Bosporus
während in Wirklichkeit die arg e Hauptſtadt nur das
Eingangstor zu einer ſchönen und ſtellenweiſe noch ganz
unbekannten Welt iſt Vor allem wir Deutſchen werden
nach dem Kriege hier unten noch viel nachzuholen haben
und da es ſich um völliges Neuland handelt das dur
unſere Kaufleute Jnduſtriellen und Landwirte zu er
ſchließen iſt ſo wird die Arbeit um ſo leichter ſein und
der Gewinn nur um ſo reicher Schon erzählt man ſich
in unſerem Zuge daß das ganze letzte Wachstum desfeurigen und Deren burgunderähnlichen Erenkoyer
Weines der längs der Strecke wächſt von den Proviant
ämtern der deutſchen Militär und Marinemiſſion auf
ekauft worden ſei weil der Eigenbeſitz an deutſchem
eiß und franzöſiſchem Rotwein im Laufe der Kriegs

zeit Ende gegangen iſt
Kürttembergiſche und badiſche Weinbauer die ſich

als junge Leute dereinſt hier niedergelaſſen haben und
bisher niemals ſo recht auf einen grünen Zweig ge
kommen waren reiben ſich darob vergnügt die Hände
Und man freut ſich mit ihnen weil das deutſche Geld auf
dieſe Weiſe nicht mehr nach Bordeaux und Burgund
ſondern zu unſeren ſchwerringenden Auslandsdeutſchen
geht Wohl möglich daß die Kriegsnotſpende der Deut
ſchen in der Türkei durch derlei Ue aſchungatanſe eine
willkommene Vermehrung erfahren hat Denn die Deut
chen in der Türkei wetteifern mit denen daheim in dieſen
an in der Liebestätigkeit für unſere Truppen

eberall wo Deutſche an der Strecke wohnen ſind
ſie zu den Transportzügen an der Station und wie der

bei der Ankunft von Frug en in Amerika der Ruf
erklang Sind denn keine Deutſchen da ſo ſtehen
auch hier die Frauen Mädchen und alten Leute der ein

grauen mit Speiſe und Trank Gleich den württember
giſchen Templern die ſ Zt nach Paläſtina auswanderten
und in der Umgebung von Jaffa ſowie vor den Toren
Jeruſalems den er Boden des heiligenLandes fruchtbar wie in alten Zeiten machten und die

t als wohlhabende Gutsbeſißer inmitten der frucht
aren Ackerfelder von Sarona und Wilhelma an der

Jaffa Jeruſalem Bahn den Ruhm des deutſchen
Bauern und Handwerkerfleißes künden ſo haben auch
die deutſchen Gärtner und Bauern zwiſchen Konſtanti
nopel und dem Golf von Jsmid ein wahres Paradies
geſchaffen deſſen Früchte die Reichshauptſtadt der Türkei
en größten Teil des Jahres hindurch verſorgen

Wie ein Garten iſt das Land zu ſchauen mit ſeinen
großartigen Bewäſſerungsanlagen den militäriſch aus
gerichteten Weinſtöcken den fruchtbeladenen Obſtbäumen

und mitten drin den weißen W ihrerBeſitzer Vom Kriege merkt man hier nichts nur die
durch die Landſchaft dahindonnernden Transportzüge
mit den grüßenden winkenden und ſingenden Soldaten
aus Deutſchland Oeſterreich Ungarn und dem eigenen
Land erinnern daran daß auch um das Schickſal dieſes

am Suezkanal im blutgeſchwängerten Meſopotamien und
auf den Höhen des Kaukaſus gekämpft wird

Neben den deutſchen Gärtnern und Landwirten
arbeiten hier auch ſehr legt bulgariſchejüdiſche und ſchweizeriſche nieder Kurz vor dem
rig ſind gerade in dieſem Landſtrich aber auch indu
ſtrielle Unternehmungen aller Art neu entſtanden Die
Vetradeanliefernngen der anatoliſchen Bahn machten
den Bau von gewaltigen Silos notwendig und die Silos
reizten wiederum zur Schaffung von Dampfmühlen
deren Erzeugung jetzt für Heereszwecke beanſprucht wirdDaneben gitt es Fireche griechiſche Konſervenfabriken
Sägemühlen und Ziegeleien Denn die alten türkiſchen
Holzhäuſer in der Hauptſtadt und ihren Vororten ver

gewanderten deutſchen Familien und ſtärken unſere Feld ſchwinden immer mehr zugunſten feſter Steinhäuſer,

ſchönen Landſtriches weit drunten im fernen Wüſtenſand

Wenn auch die welche die Holzhäuſer
entſtehen ließ die r e Küſte immer wieder
einmal heimſucht ſo iſt doch andererſeits auch die euers
gefahr der leichtgebauten Häuschen nicht zu unter chätzen
und trotz der Schaffung einer nach Wiener Muſter ge
leiteten Konſtantinopeler Feuerwehr unter dem Oberbefehl des greiſen ungariſchen Grafen Szög eny Paſcha

brennt es doch in und um Konſtantinopel faſt täglich
Dann geht immer eine ganze Anzahl von n zum
Teufel Große Jnſerate in dem deutſchen Blatt Kon
ſtantinopels dem Osmaniſchen Lloyd laſſen deutlich
erkennen wie unſere deutſche Jnduſtrie und auch der
ad bereits die neuen Möglichkeiten im Orient ins

uge gefaßt haben Nachdem die ſtädtiſche neue Para
Brücke bereits von der München Augsburger Maſchinen
fabrik die elektriſche Straßenbahn von den Siemens
Schuckert Werken gebaut ſind und die geplante Unter
grundbahn von Stambul nach Pera ebenfalls unter
deutſcher Leitung entſtehen ſoll ſo werden wir ſi
bald in der Türkei das den Baugewerbe nebſt vielen
m J an der Arbeit ſehenMit Spannung erwarten die Konſtantinopeler c
etzt den Bau des deutſch türkiſchen Freundſchafts es
in Stambul für das die zwölf beſten Architekten Deutſ
lands ihre Entwürfe bereits eingereicht haben Glei
zeitig ſpukt die Jdee eines Welthotels für Konſtantinopel
mit anſchließendem Theater Wirtſchafts und Kaffee
hausräumen umher Natürlich halten auch unſere Feld
grauen die Augen in Konſtantinopel und auf der Rei
offen Wenn all dies auch nur Anfänge ſind ſo e
es doch immerhin ne einer Entwicklung die unſere
Gegner erkennen laſſen muß daß wir hier unten ein
überaus wichtiges Neuland uns erſchloſſen haben deſſen
rungs und ſonſtigen böſen Pläne unwirkſam zu machen
Erzeugniſſe mit dazu dienen werden ihre Aushunge
rungs und ſonſtigen böſen Pläne unwirkfam zu machen

Paul Schwedoer Kriegsberichterſtatter

Ja was nahmen

3 r

1

k Kr
ſtreng
ruſſiſe
ral L
men
ungar

en z

zeren
Dieſe
ſten
Unſer
Zimbr
dert in

ren ri

Ruf

wird
gemeld

und z
Front

turt
die A

auf J
Gipfe
brave

worſhwä

anf
o e z

k unt
ſtande

Fron
lager
haje
tyn
ſam
geſetz

Grä
enſei

heran

gebot

reich
von
wirk

Gege

en
ulg

Sie
eile
rene
mich
Abſ

nur
der

bah

ſei

Tu
en

me

ge

Tr
ein

we


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1916


